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Der Zugriff auf das Verzeichnis
der Autobesitzer Nidwaldens bzw

Obwaldens ist gesperrt.

L'accès au Verzeichnis der
Autobesitzer Nidwaldens resp.

Obwaldens est bloqué.

Access to the Verzeichnis der
Autobesitzer Nidwaldens resp.

Obwaldens is blocked.

vsf Zugriff auf cias Vsi'xsieiinis
cler ^utobssitxs^ ^iàalcisns b^w

Obwslcisns ist gsspsM.

I.'aceès au Vsrxsieiinis cisr
^utobssit^sr ^iàalclsns ^esp.

Obwslclsns sst bloqus.

Access to tiis Vs^siciinis cisi^

^utobssitxs^ ^iàslcisns ^ssp.
Obwalclens is bloeksci.
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Sie guten Siaffe für Kleidung und Wäsche

Die gutsitzende Damen- und Herrenwäsche
Die warmen Stricksachen und Unterkleider
stets preiswert und in schöner Auswahl

bei -Ernst Achermann, Tuchhandlung, JStans

Familie OdeCHUUt ~ J^OMQeC Staus Telephon 6 73 71

Bäckerei Konditorei Speaterei - Handlung bedient Sie immer gut

Mdwaldner Kantonalbank
Staus Kantonsgarantie

Einnehmereien in Beckenried, Hergiswil, Wolfenschießen

Eine prompte Bezahlung von Arbeiten
und Lieferungen ist heute ein Erfordernis,

weil der Handwerker und Gewerbetreibende seine Materialeinkäufe
und Lieferungen auch innert kurzer Frist bezahlen muß.

Die E r öf f nun g eines Konto-Korrent-Kredites
erhöht die jederzeitige Zahlungsbereitschaft und macht den Konto-Inhaber unabhängig vom
Eingang einzelner Zahlungen, die oft in unliebsamer Weise auf sich warten lassen.

Die bescheidenen Rosten machen sich bezahlt.
Wer stets prompt bezahlt, kauft am billigsten.

Darlehen Baukredite
Vorchüsse auf Forderungsabtretungen

Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst Die Direktion.

Kranz- und Sargmagazin, Stans
Telephon 6 7443 Josef Amstutz, Totengräber
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kür I^IeiàunZ unà Wüsclie

Die gutsitzende Damen- und Iderrenwâsàe
Die warmen Ztriàsaàen und Dnterìcleider
stets preiswert unà in schöner ^usvvat»!

tzei ^«I»vril»î»I»IK, ludtìtândìunZ, Wtai»8

lainilie 8t»»« lele!»,..»» V7S71
I!ii«I«zi ei Ii«nÄitoi «i 8pv»vrvi H»»àIu»K öeciient Äe immer A-rt

Titans I^antonsZctrantie

D!ni»elin»er«!ei» !» NevIivnrieÄ, NerKr««U, Wotkvir«vl»ieken

Lins prompte lZeWklung von Arbeiten
unà dieksrungsn ist deute ein Lrkorclsrnis,

weil àsr Hnnàverlrer u uci (Zrsxverbstreiksnàs seine àterinleinlrâuke
unà dieterungen nued innert dürrer ltrist bsizndlsn mutZ,

vis v r ötillllll g eines I^onto-k^orrent-I^reckiìes
srlrödt àis ^eàeri-eitigô 2ndlungsdersitseknkt unà msedt àen Konto-Inknber unnkküngig vom
lZingnng einzelner Zndlungen, àis okt in unlisbsnmsr Weise nut sied wnrten lnssen.

vie besvbsiâensn kosten maoàen sied bessbit.
Ver stets prompt be?adlt, knuit sm billigsten.

Darlege» öaulcreclite

Voràûsse auk ?or<kerunxsak»ìretun^en

diâdsrs ^uslrunkt erteilt bereitwilligst Die Direction.

Knsn-M unrl TsngnHsgsxîn, Sîsns
Islsplion 6?443 ^osef sìmstuî^, lotsngt'ádst'
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Jielzq&tei und SpeisewvUschaft

zum Mvtschen, Slaus
empfiehlt das Beste aus Küche und Keller.

Höfliche Empfehlung H. Luternauer

Cfvumiscfie £eideu
wie Rheumatismen, ichias, schlechte Blutzirkulation, ständig kalte Füße,
Blutandrang nach dem Kopf, allgem. Uebermüdung, Nervenleiden,
Stoffwechselkrankheiten, chron. Verstopfung, Asthma und Katarrh können
beseitigt werden durch die nächtliche Anwendung während des Schlafes
mit dem kleinen

elektromed. Heilapparat Rlieosano
Ganz gefühlloser Strom, gesundheitsamtlich geprüft und in vielen Staaten
patentiert. Beste Heilerfolge nachweisbar. Für gewisse Leiden sind
Spezialelektroden da, z. B. bei schlechtem Haarwuchs und bei fetter Gesichtshaut.

Fabrikant R. Zahle, Ingenieur. Unverbindliche Auskunft und
Vorführung, sowie Verkauf für die Zentralschweiz.

E. Ütwder-Eelber, Luzern
Franziskanerplatz 11, Tel. 2 33 08 Briefe Postfach 15962

Dienstag bestimmt zu treffen, sonst Anmeldung erwünscht.

Ii. Gnt-Barmettler, Staus
und Holz liefere ich in jedem

Quantum franko ins Haus

Heizöl, Koks, Briketts, Anthracit, Oberschlesische
und Saar-Kohle, Holzringe, Staudenbuscheln,
dürres, sofort gebrauchfertiges, gespaltenes

Kohlen
Holz
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Akààe, Lta^s
empiieklt clas Leste sus I^ücke unci seller,

î^ôkiicke Lmpkekiung ?I. k.nternauer

Làoàâ àicle^
wie Hbeumatismen, Icbias, scblecbte kZIut^irkulation, stänciig kalte füke,
klutancirang nacb ciem i^opt, allgem. Debermüciung, flervenleiüen, 8toff-
wecbselkrankbeiten, cbron. Verstopfung, /^stbma unci I^atarrb können
beseitigt wercien ciurcb ciie näcbtlicbe /^nwenclung wäbrencl cies Leblates
mit ciem kleinen

vì«Iîtr«i»»vÂ. HvRKî»pz»s»rat
(Zan? geküklloser 8trom, gesunclbeitsamtlicb geprüft uncl in vielen Staaten
patentiert, keste tteilertolge nackweisbar. für gewisse beicien sinct 8pe-
^ialelektroüen cia, e. L. bei scklecktem blaarwucbs unci bei tetter (Zesicbts-
baut. Fabrikant H. Rallie, Ingenieur, Dnverbinülicbe Auskunft unci Vor-
tükrung, sowie Verkauf für ciie ^entralscbwei?.

VàÂSr
fran^iskanerplat^ li, ?ei. 2 33 08 iZrieke Dostkacb 13962

Dienstag bestimmt ?u treffen, sonst >VnmeIcIung erwünscbt.

unä kfo>2 liefere ick in ^edein

(Zuantnni franko in8 f1au8

Hà5I, Loks, Lriketts, ^.ntbraeit, Oborseklssiseke
unci Laar-Loblo, Hoi^ringo, Stauäenbusekeln,
äürres, sofort gebrauebksrtiges, gespaltenes
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Giezendanner-Amstad ÇJferren« und ÇDamensafon
Bahnhofplatz Stans Telephon 6 73 40

Dauerwellen, Haarfärben, individuelle Herren- und binder-Haarschnitte

Arnold Lussy & Sohn empfiehlt sich höflich für alle

_

in sein Fach einschlagendenStans Mech. Schreinerei Arbeiten. Telephon 67151

Wir helfen Ihnen
praktisch schenken, deshalb besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager [

in Geschenkartikeln für Herren, Damen und Kinder. Alles in schöner

Geschenkpackung. Gut und billig — mein Geschäftsprinzip.

Vergessen
Sie nicht, mein neues Lager in Damenmäntel unverbindlich anzusehen.

Die Preise sind sehr vorteilhaft. Ebenso die neuen Tricot-Kleider in

Wolle, sehr modern und angenehm im Tragen. ]upes und Pullowers [

in großer Auswahl. Auch Strümpfe, Damenwäsche und Corsets von \

der einfachsten bis zur feinsten Ausführung.
S
S

Frau Meier-Waser, Stans, Weißwarenhaus Tel. 67324

Kaufen Sie Ihre Brille nur beim
Fachmann

G. Keller-Durrer
Uhrmacher und Optiker

vis-à-vis der Ersparniskasse Nidwaiden
Großes Lager in Brillen bis zu den letzten Neuheiten Ausführung aller ärztlichen Rezepte
mit jeder Garantie Eigene Reparaturwerkstätte für Brillen, Uhren, Bijouterie Großes
Lager in Zeiss und Kernfeldstecher, Thermometer, Barometer, Fiebermesser

1941 - 7
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Srîv»vi»ài»i»vr Ae/T-e/?- c//?6/ (Ac7/7?e/?5aà
lZalmhokplat? Telephon 6 73 4V

Oauerms/Zer?, //aar/är^e/?, /7?c7/>àe//e //errer?- ur?6 /f/r?i/er- //aarsc/?/?//te

âlîsslIKlx^ ^.UTTH^ à ÄCßlRIH smpfìslilt siczh höfhoh für alls
m ssìri k^sob sinsoblsgsriclSriTîsns IVIsel^. Leos'S ill s f'SÎ ^ndsitsri. 1-slsszbon 6V1S1

^/> ^6//s/7 à6/7
praktisch schenken, deshalb besichtigen 8ie mein reichhaltiges Lager

in tZescbenkartikeln tür Herren, »amen und Minder. Teiles in schöner

(Zescbenkpackung. Lut und billig — mein Qescbäktsprin^ip.

>^S/V65<5S/?

8ie nicht, mein neues hager in Oamenmäntel unverbindlich anzusehen.

Die preise sind sehr vorteilhatt. Ebenso die neuen Iricot-I^Ieider in s

Wolle, sehr modern und angenehm im tragen, jupes und ?ullovvers Ï

in groker Auswahl. T^uck Strümpfe, Oamenväscbs und Lorsets von -

der einfachsten bis ?ur feinsten Ausführung.
S

L

?rau IVIeier-^Vaser, Ltans, ^Veiü^varentiaus s?324

Mauken Lie Ibre Lrills nur beiin
?u«!unsnn

6. /ls/à-ZZ^/vs/'
ì1lirma«H»er un«! Opìilcer

vis-à-vjz àsr tZrsparniskasss Xi<IvvsI4en
LrolZes Lsxer in vriilen bis rn den letiten kieniieiten » ^uskûiirunx s»er ârrtiicden lîeiepte
mit jeder lîsrnntie » Lixene kepsràrverkstâtte iür krillen, liliren, kijooterie » (îroLes
Laxer in ?eiss und lternkelcistsclier, liiermometer, Larometer, kiebermesser

1341 - 7
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Hum. JAeod. Chdstw
Holzwaren
speziell Rechen, Senseworb,
Holzsohlen und Stielwaren

Stans -Oberdorf
Telephon 6 7337 93

Hotel Krone
Giswil Telefon 8 71 51

I Garage | Terassè J

Bekannt für prima Küche und Keller

Mit höfl. Empfehlung

60 Familie Ming

Teile unserer verehrten Kundschaft
von nah und fern hiedurch mit,
daß ich die

meines verstorbenen Gatten unter
den bisherigen Geschäftsprinzipien
weiterführen werde.

Für einwandfreie, solide Arbeit bieten

die eingeführten, langjährigen
Mitarbeiter alle Gewähr.

Mit höflicher Empfehlung bittet um
gütigen Zuspruch 22

G.Fischer's Wwe., Beckenried

Jxaitz TUucec

!Beckencied

Telefon 6 8219

Hoch- und

Tiefbau

Reparaturen

Rammarbeiten

Pfahlfundationen

Verkauf sämtlicher Baumaterialien
20

Wittkop *1 Co.
Beckenried Telephon 6 82 44 fabrizieren und liefern in bester Qualität

Velosättel und Taschen. Motorradsitze und Packtaschen

Rucksäcke und Provianttaschen. Glocken- und Brenten-Riemen

5 Koffer-Riemen. Schlittschuh-Riemen. Schlittschuh-Schoner etc.
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Äam. Iâeoci.

spsàit kteobsn, Lsnssxvorb, N0Ì2-
sokisn unà Ltietwaren

?öispbon 6 7337 gz

»«tSî «r«I»S
Qisvvil lelekov 8 71 51

î diìl-AZS j ?SI'Ä88ö î

lZebànnt kür xriinu Xüebs unà Letter

Nit KM. LmxketànA

m Familie I^inx

ikeiie unserer vsrebrtsn Lunüsobukt
von nub unü kern kieàureb mit,
àL ieb àis

meines verstorbenen datten unter
üsn kisksriAsn desebâktspriimipien
^veitsrkübrsn vvsrüe.

I'ur sin^vànàkreis, soliàe Arbeit bieten

<tie singstnkrtsn, innsisbrigen
Nàrbsiter Nie de^vâkr.

Nit böttieber UmpksbiunZ bittet um
gütigen ^usprueb 22

8Wve., Seckenrleà

Änns 7/lttcee:

^3e<àlcieci

Islston SS21S

unci

I'iSfdsu

k^spsk-stui-Sli

k^ÄMMÄi-dSitsn

k^fstilfuiiclätionSn

Verkauf sämtlieliSi' Saurnstsi-ialieki
20

Le«Ii«i»r»vÄ letexbon 6 82 41 kàii-ieren un<Z tiekern in bester (Zuatität

Velosättel unrl Issclrsn. ^otorrallsitzie on<I I^sàtssclien
lìuclîsâclîe uir^ provieottaseben. (tloàsn- un«I Lrentsn-Kienien

s Lokksr-Iìisriien. Lclilittscliub-Iìieinen. Lc^IittscLulr-Lcliooer etc.
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f§5
g behält das feine Aroma länger -
m jicfamicM
I <McuM istimKantondas

einzige Kaffee-Spezial-Geschaft

mit eigener Rosterei!

4 °/o Spm&assasZ
durchschnittlich haben wir seit unserem Bestehen, d. h. während
vollen 113 Jahren unseren Einlegern vergütet, nämlich:

1828-1876 =4% 1908—1913=4 % 1932 =3 7t7o
1877—1886 4 7i% 1914 =4 V4 °/o 1933--1937 3 %7o

1887—1895=4% 1915—1922=4 7i#/o 1938 3-3 7«'%

1896—1899 3 3A% 1923—1924=4 % 1939 2 74—3 °/o

1900—1901 4% 1925—1930=4 7i°/o 1940 0
0COII

1902-1907 3 74% 1931 =4 °/o

Profitieren auch Sie von unseren vorzüglichen Zinsbedingungen.

Er^parniikaiie Nidwaiden, Stans

— 101. —

K ds»M6s8wns ^Ywaisnger -
W
B 5àl ^'M^wnö^

einÄgk ^flvk-Speài-LeseNs^
M eigener kîosîerei î

4 °/o Lpmàssa-^à
âuredseknittlieli kuden vrir seit unserem lZsstsken, cl. k. ^vâkrencl,

vollen HZ ^î»Iîr«iì unseren Einlegern vergütet, nüinlied:

1828-1876----4 7° 1908—1913---4 7° 1932 --3 7» 7°

1877—1886---4 '7°/° 1914 ---4 '77° 1933--1937--3 '77°
1887—1895--4 7° 1915—1922----4 '77° 1938 ----3-3 '77°
1896—1899---3 7«7° 1923—1924---4 7° 1939 ---274—3 7°

1900—1901--4 7° 1925-1930-^4 '77° 1940 ---37°
1902-1907---3 7»7» 1931 ---4 7°

protitleren aucti sie von unseren vor^üglieken ^insbeälngungen.
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Im Weißwarengeschäft von

Schwestern Frei, Bahnhofplatz
finden Sie größte und beste Auswahl in

Weißwaren, Wäsche, Schürzen, Kinderartikel
Nach Wunsch Anfertigung sämtlicher Artikel nach Maß. Tel. 6 73 43

K. Goino-Blättler, Kotzlocli
e-cnanM-cn-e es'cnrevn&vet um

Mit höflicher Empfehlung für alle in mein Fach einschlagenden

Arbeiten. Prima Referenzen Kurze Lieferfrist

Josef Thalmann
Stans

Telephon 6 72 59 empfiehlt sich für

Zimmerarbeiten

Treppenbau

Parkett- und

Tannenriemenböden

Sehr gut.
„£err! SBenn ich Sie tnüre, mürbe id)

mich flauten, ein folcfjer iftarr ju fein!"
„flaute StuSrebe! Sie fönnen fich ja

tro^bem fcfjämerc!"

§err Slîeuretcf)?

„Siehft bu ba brühen ben fchmerreichen
£>errn? Stlê ich ihn ium erften fötale fah,
hatte er nicht einmal ein Sentb auf bent
Seihe!"

„SBaS? Unmöglich!"
„Soch! @3 h>ar nämlich im Schmirnrn»

hat."
Selhftberftänbltd).

S)er ungebulbige fReifenbe auf ber !lei=
neu Station fah ^um founbfobielten SCRale

auf bie Uhr. „Sagen Sie mal, toann geht
ber nächfte 3ug hon fyiex?" toanbte er fict)
fchliefflich an ben StationSborfteher.

„Um 7 Uhr 42."
„Sertnünfcht — unb borher geht fein

anberer Büß?"
„Stein — hei nn§ geht nie ein anberer

3ug bor bem nächften!"
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Im ^eiü^varenAssääkt von

?iiî. Làliolplut^
tinäen 8ie gröbte uni bests ^usvvabl in

Weiü^varen, ^Vâsàe, Zàiir^en, I^inderarìiîîel
biacb XVunscb Anfertigung sÄmtiicber Artikel naeb IVInL. Ie>. 6 73 43

It <ìî««««»Hlàtttvr, K«àl«vl»

IVIit üöklilcher ^mpkelilung lür alle in mein l^acch einschlagenclen

Arbeiten. ?rima kreierenden lourde I^iekertrist

V<?56/ T^â//77â/7/)
L^/â/75

leiepbon b 72 59 empkiebit sieb kür

Âmmerarì»eiten

^reppenì>au

k^arleetì- und

anner»riemenì»ôden

Sehr gut.
„Herr! Wenn ich Sie wäre, würde ich

mich schämen, ein solcher Narr zu sein!"
„Faule Ausrede! Sie können sich ja

trotzdem schämen!"

Herr Neureich?
„Siehst du da drüben den schwerreichen

Herrn? Als ich ihn zum ersten Male sah,
hatte er nicht einmal ein Hemd auf dem
Leibe!"

„Was? Unmöglich!"
„Doch! Es war nämlich im Schwimmbad."

Selbstverständlich.
Der ungeduldige Reisende auf der kleinen

Station sah zum soundsovielten Male
auf die Uhr. „Sagen Sie mal, wann geht
der nächste Zug von hier?" wandte er sich

schließlich an den Stationsvorsteher.
„Um 7 Uhr 42."
„Verwünscht — und vorher geht kein

anderer Zug?"
„Nein — bei uns geht nie ein anderer

Zug vor dem nächsten!"
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Neuzeitliche
Gartengestaltung
Besorgung von Gartenanlagen

Umänderungen - Steingärten

- Erstklassige Referenzen -

Friedhofarbeiten - Dekorationen

für Freud und Leid -

Zimmer-, Gruppen- und

Dekorationspflanzen - Kränze

Blumenarrangements - Schnittblumen - Gemüse- und Blumensetzlinge aller Art

K, ODERMATT-EGGER, STANS
HANDELSGÄRTNEREI und GARTENBAU
Telephon 6 72 85 Beim Bahnhof Gegründet 1881

Blumen- und Gemüseladen: Bahnhofstr., vis-à-vis der Kantonalbank

Franz Achermann-Dnrrer
Telephon 6 71 12 At"Ulli ilIi lt* ZUIII Schlüssel

Futtermittel - Kartoffeln - Spezereien - Liqueure - Weine

bei jedem Quantum über die Gasse Union-Mitglied

Während dem Krieg erst recht
treu zusammenhalten! Nicht nur mit schönen Worten, sondern durch die Tat
soll jeder Heimatfreund beweisen, daß er helfen will, die Schwere der Zeit
seinen Mitbürgern zu erleichtern. Er kauft deshalb in einheimischen
Geschäften. Er weiß, es ist notwendig jetzt erst recht alle einheimischen
Kräfte zu sammeln um stark zu bleiben.
jeder Einkauf im eigenen Land hilft drohender Not wehren, stärkt unsere
eigene Kraft. Kantonaler Gewerbeverband Nidwaiden
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^leu^eitìicìie
(Karten 8ta1tunS
Ke8orgung von (Zartsnanlagen

limâncisrungen - 8teingârten

- ^rstkIsssiZe l^eterenTen -

lt'riecikofarbeiten - Oelcoratio-

nen kür k^reuci unci beiü -

Ammer-, Oruppen- un6 De-

lcorationsptlan^en - b>ân?e

lZIumenarrangement8 - 8cknittblumen - Lerràe- unci Llumen8et?Iinge aller T^rt

81/^^8
KI^I8vbb8Q^K?l8bIìbI uncl Q/clìiei8k/c0
lelspkon 6 72 85 keim kakniiczf QeZrünäet 1881

klumen- unä (Zemü8elaäen: kaknkofZtr., vÎ8-à-vÌ8 äer l^antonalbank

ì« Ii« iii>:»iii> I>ii>i< i
lelepkon S 7 12 XllIIll 8vl»1i»8^vl

Futtermittel » I^artokkeln - Lpe-sreien - I^iqueure » V^sine

bel jeüem LZuantum ûberciie(Za88e linion-Ittitglieü

1^áà/?c/ c/s/7? /l/?'sF ^se/?7
treu ^U8ammenkallen I ttickt nur mit 8cliönen dorten, 8onclern üurck cils lat
8oll jecier bleimattreunc! bevvei8en, àlì er Kelten will, ciie 8ekcvere 3er ^eit
8einen lVlitbürgern ?u erleicktern. ^r lcautt 3e8kalb in einkeimiscken de-
sckâkten. >2r welk, e8 i'8t notcvenüig ^et^t erst reckt alle einkeinàcken
gratte ?u 8ammeln um 8tark ^u bleiben.
jecier Aràuk im eigenen banci kilkt 3rokenclsr I^Iot vvekren, 8târlct un8ere
eigene I^ratt. kantonaler dswerkeverkancl ^liclvvalclen
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Damen und Herren
die sich chic, modern und preiswert kleiden wollen, gehen ins

Maßatelier Moritz Odermatt
Buochserstraße Telefon 67325 STANS

Diplom erster schweizerischer Zuschneideschule

Frau Baumann-Businger
Engelbergerstrasse Starts

empfiehlt sich höflich zur

Anfertigung von prima

Endefinken

Sxmitme tuiwMimqwv-
wie Badezimmer, Klosett-, Pissoir-,

Warmwasser- 11. Waschküchen-Anlagen
sind Vertrauenssachen

Für erstklassige Ausführungen garantiert und empfiehlt sich

Th. Wyß ét Sollll, dipl. Installateur Staus
Wir empfehlen uns gleichzeitig als Vertreter des neuen, patentierten

Holzdauerbrenner-Ofen „BRULBOIS".

Prima Tfscliweine
Feine Flaschenweine

zu mäßigen Preisen, in vorzüglichen
Qualitäten und in großer Auswahl

Math. Mathis
Chalet Styger Stans Tel. 673 97
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Aâ/77S/7 //s/TV/?
ciis siok edio, rnoàsrn unà prsisvsrt irlkiâkn vollen, Aslren ins
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Schmerzlose Entfernung von
Hühneraugen, Hornhaut und
eingewachsenen Nägeln.

Bester Erfolg in der Behandlung

von Platt-, Senk- und
Spreizfuß.

Krampfadernstrümpfe, unsichtbar

und genau nach Maß.

Gratis Beratung - Hausbesuch

cfafzmann 's

Massage und Fußpflege, Stans

Telephon 6 7327.

Das beste Buch über Kinder-Pflege

und -Ernährung von der Geburt bis

zur Schule

Das Kind
von Dr. F. Stirnimann

gibt über alle Fragen Auskunft.

Erteilt in jedem Fall einen guten Rat.

170 Abbildungen erklären den Text.

In 4. Auflage neu bearbeitet.

Preis Fr. 9.—

Verlag
Josef von Matt, Stans

Der Jûbna^t
23on 5ßeter§ebel.

gtoei Sagbicbe, bie fepon lange miteim
anber in ber SBelt perumzogen, iueil fie
3um Slrbeiten ju trag ober ju ungefepieft
toaren, ïatnen boep julefit in grofje ÜRot,
toeil fie toenig ©elb rnepr übrig Ratten,
nnb niept gefepioinb toufjten, too nepmen.
®a gerieten fie auf folgenben Gëinfaïï: ©ie
bettelten bor einigen Saustüren Srot ya-
fammen, ba§ fie nidpt jttr ©tillung bes
.Çmngerë genießen, fonbern jum betrug
mifjbraucpen tooïïten. ©ie fneteten nämlicp
unb bref)ten au§ bem Söeicpen besfefben
lauter Heine Sügefein ober ißiflen, unb be=

ftreuten fie mit SBurmmepI aits altem ya-
freffenem fpolz, bamit fie bôïïig auSfapen
toie bie gelben Slqneipiffen. hierauf tauften

fie für ein paar 3?apen einige Sßogen

rotgefärbteS Rapier bei bem SBucpbinbcr
(benn eine fepöne $arbe mu| getwpnlicp
bei febent betrug mitpelfen). ®a§ Rapier
Zerfcpnitten fie alêbann unb micfelten bie
Ritten barein, je fecpS bi§ aept ©tücfe in
ein ^päcflein. 9tun ging ber eine borauS in
einen Rieden, too eben Qtaprmarft toar,
unb in ben Sffoten Sötoen, too er biete ©äfte
anzutreffen poffte. ©r forberte ein ©fa§
Sßein, tranf aber niept, fonbern fafj ganz
toepmütig in einen Sßinfef, pielt bie ëanb
an ben 33acfen, toinfelte palbfaut für fiep,
unb feprte fiep unrupig balb fo per, halb fo
pin. ®ie eprliepen Sanbleute unb SSürger,
bie im 2Birtspau§ toaren, bilbeten fiep toopl
ein, baft ber arme SJienfdp ganz entfepliep
gapntoep paben müffe. Slber toa§ toar gt
tun? 30tan bebauerte ipn, man tröftete ipn,
baft e§ fepon toieber betgepen toerbe, tranf
fein ©läscpen fort, unb maepte feine SKarft--

affären au§. Önbeffen fam ber attbere £ag
bieb auep naeft. ®a ftellten fiep bie beiben
©cpelrne, als ob noep feiner ben anbem in
feinem Seben gefepen pätte. deiner fap ben

anbern an, bis ber jtoeite burcp baS 9ßin=

fein be§ erften, ber im Söinfel faft, aup
merffam ju toerben fepien. „©uter fgreunb",
fpraep er, „Bftr fepeint toopl gapnfeftmer^
jen ju paben?" unb ging mit großen, aber
langfamen ©epritten auf ipn gt. „voep bin
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VvrlAK
^«8vk von Alatt, !8tk»i»8

Der Zahnarzt
Von Joh. Peter Hebel.

Zwei Tagdiebe, die schon lange miteinander

in der Welt herumzogen, weil sie

zum Arbeiten zu trag oder zu ungeschickt
waren, kamen doch zuletzt in große Not,
weil sie wenig Geld mehr übrig hatten,
und nicht geschwind wußten, wo nehmen.
Da gerieten sie auf folgenden Einfall: Sie
bettelten vor einigen Haustüren Brot
zusammen, das sie nicht zur Stillung des

Hungers genießen, sondern zum Betrug
mißbrauchen wollten. Sie kneteten nämlich
und drehten aus dem Weichen desselben
lauter kleine Kügelein oder Pillen, und
bestreuten sie mit Wurmmehl aus altem
zerfressenem Holz, damit sie völlig aussahen
wie die gelben Arzneipillen. Hierauf kauften

sie für ein paar Batzen einige Bogen
rotgefärbtes Papier bei dem Buchbinder
(denn eine schöne Farbe muß gewöhnlich
bei jedem Betrug mithelfen). Das Papier
zerschnitten sie alsdann und wickelten die
Pillen darein, je sechs bis acht Stücke in
ein Päcklein. Nun ging der eine voraus in
einen Flecken, wo eben Jahrmarkt war,
und in den Roten Löwen, wo er viele Gäste
anzutreffen hoffte. Er forderte ein Glas
Wein, trank aber nicht, sondern saß ganz
wehmütig in einen Winkel, hielt die Hand
an den Backen, winselte halblaut für sich,
und kehrte sich unruhig bald so her, bald so

hin. Die ehrlichen Landleute und Bürger,
die im Wirtshaus waren, bildeten sich Wohl
ein, daß der arme Mensch ganz entsetzlich
Zahnweh haben müsse. Aber was war zu
tun? Man bedauerte ihn, man tröstete ihn,
daß es schon wieder vergehen werde, trank
sein Gläschen fort, und machte seine
Marktaffären aus. Indessen kam der andere Tagdieb

auch nach. Da stellten sich die beiden
Schelme, als ob noch keiner den andern in
seinem Leben gesehen hätte. Keiner sah den

andern an, bis der zweite durch das Winseln

des ersten, der im Winkel saß,
aufmerksam zu werden schien. „Guter Freund",
sprach er, „Ihr scheint Wohl Zahnschmerzen

zu haben?" und ging mit großen, aber
langsamen Schritten auf ihn zu. „Ich bin
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ber Toftor ©taungiuS Napuugia boit
Trafalgar", fittjr er fort. Tenn folcfje frembe
Ootttönige Tanten müffen aud) gum betrug
be^iffltcE) feilt, tote bie färben. „Itnb toertrt
ötjr meine .gahnpillen gebrauten tooïït",
fuljr er fort, „fo foil eS mir eine fdjtedjte
Mtnft fein, C£u<f) mit einer, hödjftenS gtoeien,
bon ©uern Seiben 31t befreien." — „TaS
motte ©Ott", ermiberte ber anbere Hatunf.
hierauf 30g ber faubere Toftor Napungia
eines bon feinen roten Sßäcftein auS ber
Tafdje unb berorbnete bem Patienten, ein
ßüglein barau§ auf ben böfen Satjn 5« te-

gen itnb Ijerjbjaft barauf 3U beiden, öept
ftreeften bie ©äfte an ben anbern Tifcfjen
bie Mpfe herüber, unb einer um ben
anbern farn herbei, um bie SSunberfur mit
angufeïjen. Nun fönnt ihr end) oorftelten,
maS gefhah- Stuf biefe erfte ißrobe mottte

gtoar ber patient toenig rühmen, bielmeljr
tat er einen entfeplidjen ©djrei. TaS gefiel
bem Toftor. Ter ©djnterg fagte er, fei jept
gebrochen, unb gab itjnt gefdjminb bie gtoeite
ipitte 3U gleidjem ©ebtaitd). Ta mar nun
plöplih cittcr ©djnterg berfdjmunben. Ter
patient fpraitg bor f^reube auf, mifdjte ben

Slngftfhmeifj bon ber ©tinte meg, obgleich
feiner bran mar, unb tat, als ob er feinem
better gum Tanfe etmaS NamtjafteS in bie
Hanb brüefte. — Ter Streich mar fd)tau
angelegt unb tat feine SBirfung. Tenn feber
Slnmefenbe mottte nun auch bon biefen bor-
trefflichen Ritten haben. Ter Toftor bot
baS ^äeftein für 1 ^raufen, unb in toeni-
gen Nlinuten toaren alte berfauft. Natürlich

gingen jept bie 3mei ©djelmen mieber
einer nach bem anbern meiter, lachten über
bie ©infatt biefer Seute, unb tiefen fid)'§
mobt fein bon ihrem ©etb.

TaS mar teures SBrot. ©0 toenig für
einen granfen befam matt nod) in feiner
Hungersnot. Slber ber ©etbbertuft mar nicht
einmal ba§ ©djtimmfte. Tenn bie SSeidj1-

brotfügetein mürben natürlihertoeife mit ber
$eit fteinhart. SBenn nun fo ein armer
betrogener nach1 öaljr unb Tag gatjnmeh 6e-

fam, unb in gutem Vertrauen mit bem
franfen Bahn einmal unb gtoeimal barauf
bifj, ba benfe man an ben entfe^Iidhert
©dpnetg, ben er, ftatt geheilt 3U merben, fich
fetbft für 1 franfen auS ber eigenen Tafdje
machte.

Doe oeritenfpiel
Nach @d)intpf unb ©ruft.

©in ©otbfdjmiebgefetl, ber boit 2Sud)S
etmaS ftein geraten mar, fam bor bie SBerf-
ftatt eines SNeifterS in ißaberborn unb
fpradj um Slrbeit ein. Ter Sfteifter, ber fich
gerne auf anbere Seute Soften fröhlich
machte, ftedte ben M>pf gum ©hiebefenfter
heraus, btidte hin unb heb, ftettte fid), als
fähe er niemanden, unb fragte, too ber ©e-
fette benn ftede. „Hier", fagte ber Meine be-
fdjeiben, „hier unten ftelje idjy SNeifter."
,,©i, mein ©otiath", fchergte ber ©otb-
fchmieb, „fannft bu benn auch' reiften unb
entmerfen, mie eS fich gehöbt?" Ter Meine
bejahte baS, unb atS ihm ber SNeifter hierauf

eine ©djiefertafel herauêreidjte unb
eine Saute barauf gezeichnet haben mottte,
fo eutmarf er fie tpm nach1 alten Negetn
ber bl'itrtft. „Nicht übet", fagte ber Sitte,
„aber fie hat feine ©aiten." Ter Steine
geidjnete ihm bie ©eiten hinein. „Sitte
Sichtung", meinte ber Nleifter unb hielt fich1 bie
Tafel ans Ohr, „aber fie flingen nicht,
mie?" „23ei ©Ott", frähte ber Meine, „ben
Mang habe ich bergeffen, aber ich' mill fie
gleich Hingen machen", langte bem Sllten
bie Tafel auS ben Hcirtben unb fdjtug fie
ihm über ben ©djäbel, bafg bie ©djerben im
Saben herummirbelten. „Hört Öhr, mie fie
flingen, hört Öhrh Nleifter?" fdjrie er ba-
gu, flopfte ihm baS Nanbpotg noch einmal
auf ben M>pf unb empfahl fich-

$rd Dfebe und dn 6d5t0er
Nach Söenbunmuth.

©in junger 58auer, ber bei einem reichen
SBucherer unb Seutefdjinber in Tienften
mar unb herausgebracht hatte, in melcher
©djubtabe biefer fein ©etb bertoaljrte, tjeefte
mit gtoei anbern lofen Surften einen fßtan
auS, ihm bie ©otbbögel auS bem Neft gu
heben. @r toerbe, fagte er, bann unb bann
im Haufe arbeiten, eine ©elegenpeit finben,
bei Naht in bie ©tube gu fommen, ihnen
baS ©etb gum fünfter htnauSreihen unb
fiep banah gu ihnen fhlagen. Sin ihnen fei
eS, für einen Nahen unb einen S3ootSmann
gu forgen, ber fie hernah über ben unfoeit

der Doktor Staunzius Rapunzia von Tra-
falgar", fuhr er fort. Denn solche fremde
volltönige Namen müssen auch zum Betrug
behilflich fein, wie die Farben. „Und wenn
Ihr meine Zahnpillen gebrauchen wollt",
fuhr er fort, „so soll es mir eine schlechte

Kunst sein, Euch mit einer, höchstens zweien,
von Euern Leiden zu befreien." — „Das
wolle Gott", erwiderte der andere Halunk.
Hierauf zog der saubere Doktor Rapunzia
eines von seinen roten Päcklein aus der
Tasche und verordnete dem Patienten, ein
Küglein daraus auf den bösen Zahn zu
legen und herzhast daraus zu beißen. Jetzt
streckten die Gäste an den andern Tischen
die Köpfe herüber, und einer um den
andern kam herbei, um die Wunderkur mit
anzusehen. Nun könnt ihr euch vorstellen,
was geschah. Auf diese erste Probe wollte
zwar der Patient wenig rühmen, vielmehr
tat er einen entsetzlichen Schrei. Das gefiel
dem Doktor. Der Schmerz sagte er, sei jetzt
gebrochen, und gab ihm geschwind die zweite
Pille zu gleichem Gebrauch. Da war nun
plötzlich aller Schmerz verschwunden. Der
Patient sprang vor Freude auf, wischte den

Angstschweiß von der Stirne weg, obgleich
keiner dran war, und tat, als ob er seinem
Retter zum Danke etwas Namhaftes in die

Hand drückte. — Der Streich war schlau
angelegt und tat seine Wirkung. Denn jeder
Anwesende wollte nun auch von diesen
vortrefflichen Pillen haben. Der Doktor bot
das Päcklein für 1 Franken, und in wenigen

Minuten waren alle verkauft. Natürlich

gingen jetzt die zwei Schelmen wieder
einer nach dem andern weiter, lachten über
die Einfalt dieser Leute, und ließen sich's
Wohl sein von ihrem Geld.

Das war teures Brot. So wenig für
einen Franken bekam man noch in keiner
Hungersnot. Aber der Geldverlust war nicht
einmal das Schlimmste. Denn die Weich-
brotkügelein wurden natürlicherweise mit der
Zeit steinhart. Wenn nun so ein armer
Betrogener nach Jahr und Tag Zahnweh
bekam, und in gutem Vertrauen mit dem
kranken Zahn einmal und zweimal daraus
biß, da denke man an den entsetzlichen
Schmerz, den er, statt geheilt zu werden, sich
selbst für 1 Franken aus der eigenen Tasche
machte.

Das Saîtenspîel
Nach Schimpf und Ernst.

Ein Goldschmiedgesell, der von Wuchs
etwas klein geraten war, kam vor die Werkstatt

eines Meisters in Paderborn und
sprach um Arbeit ein. Der Meister, der sich

gerne auf andere Leute Kosten fröhlich
machte, steckte den Kopf zum Schiebesenster
heraus, blickte hin und her, stellte sich, als
sähe er niemanden, und fragte, wo der
Geselle denn stecke. „Hier", sagte der Kleine
bescheiden, „hier unten stehe ich, Meister."
„Ei, mein Goliath", scherzte der
Goldschmied, „kannst du denn auch reißen und
entwerfen, wie es sich gehört?" Der Kleine
bejahte das, und als ihm der Meister hierauf

eine Schiefertafel herausreichte und
eine Laute darauf gezeichnet haben wollte,
so entwarf er sie ihm nach allen Regeln
der Kunst. „Nicht übel", sagte der Alle,
„aber sie hat keine Saiten." Der Kleine
zeichnete ihm die Seiten hinein. „Alle
Achtung", meinte der Meister und hielt sich die
Tafel ans Ohr, „aber sie klingen nicht,
wie?" „Bei Gott", krähte der Kleine, „den
Klang habe ich vergessen, aber ich will sie
gleich klingen machen", langte dem Alten
die Tafel aus den Händen und schlug sie
ihm über den Schädel, daß die Scherben im
Laden herumwirbelten. „Hört Ihr, wie sie
klingen, hört Jhrs, Meister?" schrie er dazu,

klopfte ihm das Randholz noch einmal
auf den Kopf und empfahl sich.

Drei Diebe unö ein Geiziger
Nach Wendunmut h.

Ein junger Bauer, der bei einem reichen
Wucherer und Leuteschinder in Diensten
war und herausgebracht hatte, in welcher
Schublade dieser sein Geld verwahrte, heckte

mit zwei andern losen Burschen einen Plan
aus, ihm die Goldvögel aus dem Nest zu
heben. Er werde, sagte er, dann und dann
im Hause arbeiten, eine Gelegenheit finden,
bei Nacht in die Stube zu kommen, ihnen
das Geld zum Fenster hinausreichen und
sich danach zu ihnen schlagen. An ihnen sei
es, für einen Nachen und einen Bootsmann
zu sorgen, der sie hernach über den unweit
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be§ ©oxfe§ mit ^odjmoffer geljenben Strom
unb in Sidjexïjeit fd^affe. Gc§ blieb aud) bet
biefer SSexabrebung. gn ber borgenomme=
nen fftadjt reifte ex ilfnen in aller Stille
jtoei fdjmete Säcfe mit ©olbftüdien jum
gcnftex I)inau§; allein mie ex fid> anfdficïfe,
na^ttfteigen unb mit bem ,Sof>fe über bex

SSrüftung erfdfien, maxfen ilfm feine Spieff»
gefeiten eine Sdflinge um ben §al§, gerxten
i£)n bollenbê Iferauê nnb fd)Ingen iljm, bex
ïeinen Saut melfr bon fid) geben ïonnte,
ben Hof)f herunter. ©arnad) jogen fie ib>n

nacïenb au», ftacften ©elb, Sïoftf unb .SIeis
ber auf, liefen ben entf)auf)teten .üörfier in
feinem 93Iutc liegen unb eilten jum Strom

Ifinab, mo ber fyäljrmann iïjrex mattete.
®ie 9tad)t mar aber ftocffirtftex, ba§ 2öaf=
fer ging mit milben Strubeln reiffenb ba=

)fer, nidjt lange, unb bex ütiadjen mar an
einen fßfaljl getrieben, ïenterte unb ber
gerge mit bem einen ©ieb muffte extxinfen,
©ex anbere brachte ^mar ba§ nadte Seben
babon, aber nur auf eine ©algenfxift, benn
fdfon ïurg baxauf fam ex, auf frifdjet ©at
ertappt, in £>aft, beïannte auf bex goiter
alle§ unb ftaxb unterm SRab. ©ex ©empalé
übrigens, als er bie Sdiublabe aufgebrühten
fanb unb feinen SIBgott nid)t mepr ^u ex=

med'en bexmodjte, fiel in Sdfmexmut, ging
pin itnb expängte ficbj.

fltortoDer^tfcfyms für dos ^o^r 1941
erflärung ber Slbfürpttgen: SB » SBarenmarft, 35» 35ict)marît, ißf » $ferbe=, © » ©Idpoetne», ©dffe

©d)af», SIbr » Rätter», SIb » SIcinbiefK gt. 35 » Çaugtbictjmarft.

•ft aittOtt Stibtoalben.
©tan§: 3B3S: 23. Stprit, 12. Siobcmbcr.

Santon Cbtoatben:
Engetberg: 35: 6. Dît.
©iëtoit: SSStb: 8. Dit. 35ormarît (35) am 7. Dir.

ab 13 üt)r.
Serm»: 35535: 4. ®ea. 35ormarît am 3. ©eg. ab

13 übt.
©tarnen: 35: 13. gebr. mit 35ormarlt (35) 12.

gebr., ab 13 übr, 17. Stprit mit 35ormarlt (35)
am 16. Stgril ab 13 übr. 1. Dît. mit 35ormarft
(35) am 30. ©ept. ab 13 übt. — 3B33: 14. SOÎat

mit 35ormarlt (35) am 13. SJtai ab 13. übt.
22. Dit. mit 35ormarît (35) am 21. Dît. ab
13 übt. 20. Stob, mit 33ormarît (35) am 19.
Stob, ab 13 Übr.

Danton Uri.
Stttborf: 35: 29. gan., 12. SOtärg, 23. Stprit, 28.

SOtax, 24. ©ept, 8. Dît., 5. Stob., 3. unb 17.
Dej. — 3B: 30. gan., 13. SJtära, 24. Stprit,
29. SJtai, 9. Dit., 4. unb 18. Deg.

Stmfteg: 35333Stb: 6. Dît.
Stnbermatt: 355: 11. guni. — 35Stb: 15. unb

29. ©ept.
Gcrftfetb: 355S3SIb: 2. Stprit.
©öfdjencn: 35: 26. ©ept.
©eetiêberg: 35: 23. Dît.
355affen: 35535: 27. SJtai, 21. Dit.

Santon ©djtotja:
Sîrtb: 35533Stb: 20. Dît.
Einfiebeln: 355355ßf: 1. ©ept., 6. Dît., 10. Stob.—
35: 3. gebt., 24. SJtära, 28. Stprit, 1. ©ea. — ©rofp

unb Sleintaiepaugfteltung, @cî)Iacf)tfrf)afmarît :

23. ©ept. — Sîb: ©amêtagiS.
©olbau: 35SIb: 8. ©ept.
SJtuotatpat: 35SIb: 18. ©ept. — 35535: 23. Dît.

Stotbentbutm: 35535: 15. ©ept., 33: 28. Dît.
©tattel: 35535: 21. Dît.
©dftopa: 35535: 17. SJtära, 5. SJtai, 13. Dît., 17.

Stob. — 35: 15. Stprit, 2. ©ept., 20. ©ept. —
35iet)au§fteltung mit SSiebmarît: 22. ©ept. —
Sant. gudftftiermarî't: 20. Dît., 355: 27. gan.,
1. December.

Santon Sujern:
©ntlebud): 3B35Stb: 7. SJtai, 11. ©egt., 22. Dît.

@: 27. gan., 24. gebt., 24. SDtätg, 28. Stprit
26. SJtai, 23. guni, 28. guti, 25. 2tug.. 22.
©egt., 27. Dît., 24. Stob., 22. ®ea.

©fcbolamatt: 35533©: 12. SJtai, 3. ©egt., 20. Dît.
©SIbSIbt: 20. gan„ 17. gebr., 17. SRärj, 21.

Stgril, 19. 3)tai, 16. guni, 21. guti, 18. Stug.,
15. ©egt., 17. Stob., 15. Deg. — SIbr: geben
SJÎontag.

Sujern: 5Dteffe : 12. btë 24. SJtai, 16. biê 18. Dî»
tober. — 33eîa» unb geîlmarît: 18. gebntar. —
33SIb©: geben ©icnëtag, tocnn geiertag, am
Sltittlbocb.

Santon 3ug:
«aar: 355: 16. unb 17. Stob. — 35: 17. Stob,

©bam: 35Stb: 26. Stob. — 355: 26. unb 27. Stob,

ütttorägert: 35SIb: 8. ©egt. 355 : 7. unb 8. ©egt.
355aW)>ott: 355: 13. Dît.
gug: S5535SIb: 25. gebr., 2. ®ej. — 355: 14. Stgrit,

2. guni, 6. Dît.
Santon 35ern:

SSriena: 35535SIb: 5. SJtai, 24. ©egt., 12. Stobbr.
(2 Sage).

SJteiringen: 355'35SIb: 8. Stgril, 21. SJtai, 24. ©egt,
10. Dît. (35otmarît am 9. Dît. bon bormittagê
10 Uî)t an), 29. Dît. (33ormarft am 28. Dît.
bon bormittagS 10 Uî)r an). 17. Stob. SBStb©:
2. gan., 6. gebr., 6. SJtära, 3. Stgril, 1. SJtai,
5. guni, 4. ©ea.
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des Dorfes mit Hochwasser gehenden Strom
und in Sicherheit schaffe. Es blieb auch bei
dieser Verabredung. In der vorgenommenen

Nacht reichte er ihnen in aller Stille
zwei schwere Säcke mit Goldstücken zum
Fenster hinaus; allein wie er sich anschickte,
nachzusteigen und mit dem Kopfe über der
Brüstung erschien, warfen ihm seine
Spießgesellen eine Schlinge um den Hals, zerrten
ihn vollends heraus und schlugen ihm, der
keinen Laut mehr von sich geben konnte,
den Kopf herunter. Darnach zogen sie ihn
nackend aus, packten Geld, Kopf und Kleider

auf, ließen den enthaupteten Körper in
seinem Blute liegen und eilten zum Strom

hinab, wo der Fährmann ihrer wartete.
Die Nacht war aber stockfinster, das Wasser

ging mit wilden Strudeln reißend
daher, nicht lange, und der Nachen war an
einen Pfahl getrieben, kenterte und der
Ferge mit dem einen Dieb mußte ertrinken.
Der andere brachte zwar das nackte Leben
davon, aber nur aus eine Galgenfrist, denn
schon kurz darauf kam er, auf frischer Tat
ertappt, in Haft, bekannte auf der Folter
alles und starb unterm Rad. Der Geizhals
übrigens, als er die Schublade aufgebrochen
fand und seinen Abgott nicht mehr zu
erwecken vermochte, fiel in Schwermut, ging
hin und erhängte sich.

Markt-verzeîchnîs für öas ?ahr 1941
Erklärung der Abkürzungen: W - Warenmarkt, V-Viehmarkt, Pf - Pferde-, S-Schweine-, Schfe

Schaf-, Klbr - Kälber-, Klv - Kleinvieh-, gr. V - Hauptvichmarkt.

Kanton Nidwalden.
Staus: WV: 23. April, 12. November.

Kanton Obwalden:
Engelberg: V: 6. Okt.
Giswil: VKlv: 8. Okt. Vormarkt (V) am 7. Okt.

ab 13 Uhr.
Kerns: WV: 1. Dez. Vormarkt am 3. Dez. ab

13 Uhr.
Sarnen: V: 13. Febr. mit Vormarkt (V) 12.

Febr., ab 13 Uhr, 17. April mit Vormarkt (V)
am 16. April ab 13 Uhr. 1. Okt. mit Vormarkt
(V) am 30. Sept. ab 13 Uhr. — WV: 14. Mai
mit Vormarkt (V) am 13. Mai ab 13. Uhr.
22. Okt. mit Vormarkt (V) am 21. Okt. ab
13 Uhr. 20. Nov. mit Vormarkt (V) am 19.
Nov. ab 13 Uhr.

Kanton Uri.
Altdorf: V: 29. Jan., 12. März, 23. April, 28.

Mai, 24. Sept., 8. Okt., 5. Nov., 3. und 17.
Dez. — W: 30. Jan., 13. März, 24. April,
29. Mai, 9. Okt., 4. und 18. Dez.

Amsteg: WVKlv: k. Okt.
Andermatt: W: 11. Juni. — VKlv: 15. und

29. Sept.
Erstfeld: WVKlv: 2. April.
Göschenen: V: 26. Sept.
Seelisberg: V: 23. Okt.
Waffen: WV: 27. Mai, 21. Okt.

Kanton Schwhz:

Arth: WVKlv: 20. Okt.
Einsiedeln: WVPf: 1. Sept., 6. Okt., 10. Nov.—
V: 3. Febr., 24. März, 28. April, 1. Dez. — Groß-

und Kleinviehausstellung, Schlachtfchafmarkt:
23. Sept. — Klv: Samstags.

Goldau: VKlv: 8. Sept.
Muotathal: VKlv: 18. Sept. — WV: 23. Okt.

Rothenthurm: WV: 15. Sept., V: 28. Okt.
Sättel: WV: 21. Okt.
Schwhz: WV: 17. März, 5. Mai, 13. Okt., 17.

Nov. — V: 15. April, 2. Sept., 2V. Sept. —
Viehausstellung mit Vichmarkt: 22. Sept. —
Kant. Zuchtstiermarkt: 20. Okt., W: 27. Jan.,
1. Dezember.

Kanton Luzern:
Entlebuch: WVKlv: 7. Mai, 11. Sept., 22. Okt.

S: 27. Jan., 24. Febr., 24. März, 28. April
26. Mai, 23. Juni, 28. Juli, 25. Aug.. 22.
Sept., 27. Okt.. 24. Nov., 22. Dez.

Escholzmatt: WVS: 12. Mai. 3. Sept., 20. Okt.
SKlvKlbr: 20. Jan., 17. Febr., 17. März, 21.

April, 19. Mai, 16. Juni, 21. Juli, 18. Aug.,
15. Sept., 17. Nov., 15. Dez. — Klbr: Jeden
Montag.

Luzern: Messe: 12. bis 24. Mai, 16. bis 18.
Oktober. — Pelz- und Fellmarkt: 18. Februar. —
VKlvS: Jeden Dienstag, wenn Feiertag, am
Mittwoch.

Kanton Zug:
Baar: W: 16. und 17. Nov. — V: 17. Nov.
Cham: VKlv: 26. Nov. — W: 26. und 27. Nov.
Unterägeri: VKlv: 8. Sept. W: 7. und 8. Sept.
Walchwil: W: 13. Okt.
Zug: WVKlv: 25. Febr., 2. Dez. — W: 14. April,

2. Juni, 6. Okt.

Kanton Bern:
Brienz: WVKlv: 5. Mai, 24. Sept., 12. Novbr.

(2 Tage).
Meiringen: WVKlv: 8. April, 21. Mai, 24. Sept.,

10. Okt. (Vormarkt am 9. Okt. von vormittags
10 Uhr an), 29. Okt. (Vormarkt am 28. Okt.
von vormittags 10 Uhr an). 17. Nov. WKlvS:
2. Jan., 6. Febr., 6. März, 3. April, 1. Mai,
5. Juni, 4. Dez.
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40 Jahre
Velo, Nähmaschinen u. Musikgeschäft

Christen
Mein Bestreben war seit Geschäftsgründung und
bleibt unverändert in Zukunft, nur erstkl.

Erzeugnisse in den Handel zu bringen. Jahrzehntelange, direkte Verbindungen mit leistungsfähigsten

Spezial-Fabriken des In-und Auslandes ermöglichen mir, auch in dieser schweren
Zeit, meine geschätzte Kundschaft stets zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen.
Meine Fasan, Jupiter, Rigi und Venus-Velos können in Bezug auf Solidität, Eleganz,
spielendleichten Gang und Preiswürdigkeit kaum übertroffen werden.
Helvetia-Nähmaschinen neuesten Modells sind mit allen Vorteilen und praktischen
Neuerungen versehen und äusserst preiswert. Helvetia ist die meistgebrauchte Sckweizer-
N äbmaschine und verfügt die Fabrik heute über eine 45jährige, reiche Erfahrung.
Wünschen Sie eine wirklich tadellos funktionierende Zickzack- und
Biesenmaschine, dann Vesta, welche ich Ihnen als direkten Fabrik-Vertreter überraschend
günstig liefern kann. Vesta-Nahmaschinen existieren seit 70 Jahren.
Meine modernst eingerichtete mech. Werkstätte für Fahrradbau und Reparaturen, sowie
meine in so langen Jahren reichlich gesammelten Erfahrungen, verbürgen Ihnen korrekte
und gewissenhafte Ausführung jeder auch komplizierter Reparatur zu vorteilhaftem Preise.
Mit bestem Dank für bisheriges Wohlwollen und Vertrauen empfehle mich fernerhin
angelegentlich.

Tel. 67114 Jos. Christen, Mechaniker, b. Museum, Stans

Johann Schräder, Sinns
Metzgerei und Wursterei

empfiehlt sich für prima Fleisch und frische Wurstwaren,
sowie mild gesalzene Rippli, Schüfeli, Magerspeck.
Prima Sauerkraut

Prompter Versand ins Haus. Telephon 6 73 66

Robert Gut-Murer besorgt zuverlässig und billig

Auto-Mietfahrten Transporte aller Art

Lieferung sämtlicher Mineralwasser

Mit höflicher Empfehlung. Telephon 6 71 81
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4O «k»I»rS
Velo, ^ätim38Lkinen u. IVIusik^esekäft

Mein Lestreksn war seit desebäktsßründunß und
bleibt unverändert in ^ukunkt, nur vrstlil. Ülr-

^viiAui^sv in den Handel izu bringen. dabrMkntslsnße, direkte Verbindungen mit leistungs-
käbißstsn izpe^ial-lkabriksn des In-und Auslandes srmößlieben mir, auob in dieser sebwsren
^eit, meine geselràte Iluvdsebakt stets ?ur vollsten Aut'riedenbsit ^u bedienen.
Neins dlupttv», Nixi ,ii»à V«»u«-Velos können in lZe^ug auk Solidität, Msganzi,
spielendleiekten dang und prsiswürdigkeit kaum üdertrotken werden.
Nelvvtia-lVäbinasebinsn neuesten Nodslls sind mit allen Vorteilen und praktischen Kleus-
runksn verssben und äusserst preiswert, Helvetia ist die î8àw«ì«er
?i !il»iii»sel»»uv und verläßt die tkabrik deute über sine 4ZiH»I»»isv, UrlalirimK.
Wünsoben Sie eins wirklieb Iui»Iî1I«i»ï«rei»â« ^iekieaeli und NI«««»

dann wsleke iek Ibnen als direkten Psbrik-Vertreter überrascbend
günstig liekern kann. existieren seit Vv Andren.
Neins modernst einßsrielrtets meek. 'tVsrkstätts kür pgbrradbau und Hsparaturen, sowie
meine in so langen dabrsn rsieblieb gesammelten lllrlabrungsn, verkürzen Ibnen korrekte
und gswissenkskte rkuskübrung ieder sued k(>mpli^ierter Heparatur ^u vorteilbaktem preise.
Nit bestem Dank kür bisberiges Moblwollen und Vertrauen einpkebls miolr kernerlrin snßs-
legentliob.
pel. 6 711k Neclizniker, b. Nuseum,

Alvt^A«rvi nn«K ^RRr^tvrvi
empfieblt sicb kür prima ?Ieis<^, und kriscbe ^Vurst^varen,
sowie mild gesalzene kippli, Làiikeli, IVlsAerspeclî.

prima Lauerbraut
prompter Versand ins Haus. leieplron 6 73 66

6/^ besorgt Zuverlässig und billig

^uto-lVlietkalirten Transporte aller ^rt
I^iekernnK saintliàer Mineralwasser

Mt bötlieber lümxteblung. Islopkon 6 71 81
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Thomas oflgrlsKcfcßeuber, oftans
Mechanische Wenkstätte Tel. 6 72 86

empfiehlt sich für die Lieferung von sämtlichen landwirtschaftlichen

Maschinen und deren Reparaturen Großes Bestandteillager
Kantons-Vertreter der Maschinenfabrik cBucHer=5ayer, Niederweningen

Œrima (Kaffee JMener-Mummel
—[Kolonialwaren, Stans

Prima Elldefink< die besten Wärmespender verfertigt nach Maß

Frau Flury-Martinelli, Tiefe, Stans

Billig!
Breiswert

•
%

Qualität

Anton Mederberger
(tfMnnâ
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ec/Ae/-, c^?67/z<5

IVIssksniselis Wsi'kslâiis 'fs!. 6?L36

smpf>sli>l siczli für' «lis i.isfsr'urig vori sàmtlisfisn isnclwir'lsQlisflliLiisn

IVIsssIimsri unà «lsi'ss fispsr'swr'sri (Zr'vlZss Lsslsncilsi>>sgs>"

l(ssloris-Vsr'tr'stsr' 'lsr' IVIsssliirissfstzr'ik ScrL6e7--6-/Zre^ I^Iisclsr'vvsriingsri

(A'/M«? >'l. I»i« ,>< i -II»ii»ii« I
—Afc>/o/z/s/c^a/'s/z, Z/s/zs

?rima eße?ikZI«<ADH âie dsstsn l^VarmôLpenàer veàrtiZì nâà àL
krsu klurv ^srtlnvlll. ?ià Z«sns

«»UK!

O

^RSàrlkSr^Sr
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Hoch- und Tiefbau-Unternehmung

Wwe. Trnttmann - Bonani, Samen
Telephon 8 65 44 56 Postcheck VII 6103

Vertrauensgeschäft für sämtliche Bauarbeiten

Brennstempel u. Brennzahlen
Für Genossenschaften, Käsereien,
Obst-und Weinhandlungen etc. in
jeder Größe u. Ausführung, 2 buch-
stäbig wie Abbildung, nicht
zusammengeschraubt in 10 oder 13 mm
Fr. 3.—, bei Vorauszahlung franco
Zusendung. 70

J. F. Führbach, Basel
Solothurnerstraße 35
Postcheck V 11248

Preisliste verlangen über Brenn-,
Stahl- und Gummistempel,
Signierschablonen, Schilder.

A.P0LF
HERGISWILam SEE

Telephon 7 21 92
61

Vermiete: Transportabler Steinbrecher
und selbstangetriebener AulbrUChhammer

JieMec=VoçCec
£unggcn

Stoffe
Weißwaren

67

Wäsche

— Konfektion gut und billig —

'm>Mîunei

KAJ¥T03iALBA^K
éfuuinvn

Annahme von Geldern auf

Sparhefte und Obligationen

Gewährung von Darlehen

und Krediten zu günstigen

Bedingungen n

Verwaltung von

Wertschriften bei größter Diskretion

Vermietung von Schrankfächern

1941 - 8

— 113 —

Itai»î»i»i, î^îìliiin
Islepbon 8 65 il bk ?ostLbsek VII 6163

I^s/'^âl,e/?sFssc/?â'/t /ll/- sâ'm///c/?e Lsl/â^s//e/?

Iîrenn«ten»pvl Itrenn«àl«n

?ût»rì»sct», L»sel

?08tekec1c V 11248

M"
l'slspbon 21 92

si

Vermiete: V snspo ìsd s^ 5tsint»rsei»sr
ssidsisngsìk'isdsns?' kutt»ruet»tHsmmsr

Ltokks
>Veiüwaren

S7

^Väsctis

— Konkelîtion Zut unâ billig —

ànakine von Oelâern auk

sxarbekte uni Obligationen

Oe^vâbi-ung von Oaileben

nnà ûreâiten ^n gün8tigen

Leâingnngen n

Veiwaltnng von

Woilsebràn bei gröüter Oisbi-eiion

Vei'inieìung von sebrankkâebern

1941 - 8



— 115 —

IRecfianifcHe ^erüßätfe

Hani Moser
Buochs Telephon 6 81 50

Autos, Traktorenbau, Motos

4i Taxis, Velos (Mietvelos)

Al.Wyrsch, Buochs
Geschäftsbureau

Tel. 6 81 44 Postcheck-Konto VII 2387

Inkasso, Vertretung in Erb- und Kon-
knrssacben, Liegenschaftsverwaltnngen
und Vermittlung
Handlung in Wertschriften 40

Joh. Rolirer
vmtmy

Buochs Telephon 6 81 81

Übernahme von Hoch- und Tiefbau

Reparaturen

Eisenbetonarbeiten

Wasserbau

und Bachkorrektionen

Chaletbau 42

Velos und Reparaturen
Anfertigung von Anhängern
zu mäßigen Preisen und in
jeder gewünschten Ausführung

Mit höflicher Empfehlung: 23

Paul Schleiß « Velos ' Buochs

Wintermäntel, Hänger
Neuheiten, moderne Façonen in Glockenform
einige Stücke zu alten Preisen Fr. 24.50, 28.-,
35.-, 50.-

WoIItrikot-Kleider
das passende, praktische Kleid. Große Mode
zweiteilig, Petrol und Ziklam-Farbe.
Neue Falten-Jupes, elegant, preiswert u. billig.

Frau Anna Zimmermann-Niederberger
Confektion ob dem Hirschen, Buochs 28

Reichhaltiges Lager in soliden Schuhwaren zu billigsten
Preisen, sowie schöne Schirme für Herren
und Damen, Korbwaren, Spielwaren ^
Schultaschen, Papeterien

meNZIN0^ UOCtf5

£. CA
Ansichts-, Trauer- und

Gratulations-Karten. Große

Auswahl Damenstrümpfe
Chokoladen und Biscuits Depot Villars
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Al«^vr
Niroel»« Vslepiion 6 8135

z^utos, Traktorenbau, I^oto»

ti l'sxis, Velos (Nietveios)

^I.^V^rscti, Luoàs
0esckâktsburesu

lei. 6 81 41 Postvûeà-Iîonto VII 2387

Illkssso, Vertretung tu Lrb- Ullâ ^an-
kurssseden, I-ikgellsedsitsvervsttungkn
unâ Vermittlung
Ssnâlllllg in Vertsvdriiten 40

Ui»«vd« leiepdou 6 81 81

Dbernakrne von Hock- un«I 'piekbau

Reparaturen

kasenbetonarbeiten

Vkasserbau

und Kackkorrektionen

Lkaletkau 42

Velos unä Reparaturen
àlerti^unZ von V.nüänAern
2U rnakiZen Kreisen und in
jeder Mvvunscldvn ^uskükrunA

Mt koüioüer IZinpIskIunA: 2Z

?aul Zckleiü - Velos - öuocks

Wintermäntel» Hänger
Geadelten, moàernv ?ayonen in Glookenkorin
einige StUelLe ?n alten preisen Pr. 24.80, 28.-,
35.-, 50.-

wolltrikot-Kiöider
àas passenàe, prabtisebe Lleià. OroLe ^loüv
^weitviiix, petrol nnà ^iklam parbe.
Neue palten 3upe», elegant, preiswert u. billix.

prau àns?immermsnll-?i!eiierberxer
Oonkektion ob <1em Hirseben, Luoebs 28

keickksltixes Daxer in soliden 8«drukvrsren ?u billigsten
preisen, soxvie soköne sobirine kür Herren
nnà Damen, Lorbvmren, Lpieivrarsn ^
Lebuitasoken, Papeterien 4.-,nLDk/k>!/

5.
Vnsiebts-, Drauer- und

Dratniations-Karten, DroLe
zlus^vabi Damenstrümpke

(lboboiaden und Disouits Depot Villars
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